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Ziel 2045 
-100% ggü. 1990

Ziel 2030 
-48% ggü. 1990

Treibhausgasemissionen des Verkehrs in Deutschland in Mio. t CO2

Last- und Sattelzüge stoßen 20 Prozent der Treibhausgase im 
Verkehr aus. Deshalb: Lkw elektrifizieren und Verkehr verlagern. 

2022 
-19% ggü. 1990

Quelle: Nationale Trendtabellen, Berichterstattung 2022 (Einreichung 2024), basierend auf Inventar für mobile Quellen und TREMOD 6.51; KSG 2021; Inspiration für Abbildung: Öko-Institut 2023: https://shorturl.at/lvEMN  4

https://shorturl.at/lvEMN


Strom aus Erneuerbaren Energien ist der Energieträger für 
klimaneutralen Verkehr. Batterie-Lkw nutzen ihn am effizientesten.

5
Agora Verkehrswende (2024) | Fernverkehrs-Lkw mit 140.575 km/a. Zukünftige Effzienzverbesserungen resultieren aus zu erwartenden Wirkungsgradverbesserungen bei Elektrolyse und Syntheseprozessen. Ø 
Jahresvolllaststunden Windenergieanlage in D.: 2.000 h/a.  Je 100 km 2023: BEV500 129,4kWh, FCEV 7,4kg, Diesel 33,7l. acatech et al. (2017); Agora Verkehrswende (2022); iea (2021); Öko-Institut (2019). 



Auf dem Weg zur Klimaneutralität stoßen Batterie-Lkw in der Gesamt-
betrachtung viel weniger THG aus als Diesel- oder Brennstoffzellen-Lkw 

6Umweltbundesamt (2023) (ifeu): Analyse der Umweltbilanz von Kraftfahrzeugen mit alternativen Antrieben oder Kraftstoffen… https://shorturl.at/dijUZ 

https://shorturl.at/dijUZ


Weil Batterie-Lkw so effizient sind, zeigt sich ihr 
Gesamtkostenvorteil insbesondere im Fernverkehr. 

Agora Verkehrswende (10/2022) | in Zusammenarbeit mit: T&E; Quelle: TNO https://shorturl.at/inBOQ 7

https://shorturl.at/inBOQ
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Fernverkehrs-Lkw benötigen während der Fahrerpause öffentliche 
Schnelllader. Nachts laden sie im Depot oder auf Rastanlagen.

Agora Verkehrswende (10/2022) | in Kooperation mit: T&E; Quelle: T&E 9



Die Hersteller schwerer Nutzfahrzeuge konzentrieren sich in ihrer 
Planung auf den batterieelektrischen Antrieb

10NOW 2023: Marktentwicklung klimafreundlicher Technologien im schweren Straßengüterverkehr. https://shorturl.at/MTY25 

2030

FCEV 17% 10%

BEV 57% 53%

Diesel 26% 37%

https://shorturl.at/MTY25


Lkw-Bestand mit alternativen Antrieben Sattelzugmaschinen-Bestand mit alternativen Antrieben

Die Bestandszahlen batterieelektrischer Lkw und 
Sattelzugmaschinen stiegen 2023 deutlich an

12.03.2024Agora Verkehrswende
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Quelle: KBA 2023 (FZ 27.8 – Bestand an Kraftfahrzeugen nach Fahrzeugklassen sowie nach ausgewählten Kraftstoffarten bzw. Energiequellen)



Das „initiale Lkw-Ladenetz“ gemäß Masterplan Ladeinfrastruktur II 
wird auf Standorten der Autobahn GmbH errichtet

12Bilder: NOW 2023: Vortrag Pallasch BMDV-Konferenz 23. https://www.youtube.com/watch?v=pAA41gsQq10.  

• Planung durch Nationale Leitstelle Ladeinfrastruktur: 
Bedarf + Flächenverfügbarkeit + Netzanschluss

• Ausschreibung initiales Netz war vorgesehen bis Q3 2023

• 2024 stehen Mittel des Bundes in Höhe von 1,8 Mrd. Euro 
für öffentliche Tank- und Ladeinfrastruktur für Lkw und 
Pkw bereit

• Stopp der Förderung für Depot-Laden erhöht Erfolgsdruck 
bei öffentlicher Lkw-Ladeinfrastruktur 

• Rechtsstreit Tesla/Fastned gegen Autobahn GmbH vor 
EuGH. Grund: Erweiterung der „Tank & Rast“-
Konzessionen um Ladesäulen ohne Ausschreibung

• Autohöfe und öffentlich zugängliche private Flächen sind 
nicht mit einbezogen

https://www.youtube.com/watch?v=pAA41gsQq10


Autohöfe werden gebraucht hinsichtlich Ladebedarfen, verfügbaren 
Flächen und Netzanschlusskapazitäten

www.autohof-guide.de VEDA-Autohöfen (Logo) und andere Autohöfe (Google-Symbol); KRAVAG 2021 (https://shorturl.at/uGPX3) 

In Deutschland gibt es einen Mangel an Lkw-Stellplätzen

Stellplätze mit 
Lademöglichkeit 
benötigen mehr 
Fläche

BGL-Schätzung: 
40.000 fehlende 
Stellplätze

http://www.autohof-guide.de/
http://www.autohof-guide.de/
https://shorturl.at/uGPX3


14Kippelt, Greve, Burges für NOW (2022) https://shorturl.at/aPR46 

Große Rastanlagen/Autohöfe benötigen bereits zw. 2030 und 2035 
Hochspannungsanschlüsse. Diese müssen heute geplant werden.

https://shorturl.at/aPR46
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Empfehlungen zum Aufbau von öffentlicher 
Lkw-Schnelladeinfrastruktur. Fokus Verkehr.

16

Autohof-Betreiber: Müssen 
Fördermittel zurückgezahlt 
werden, wenn durch 
Ladeinfrastrukturaufbau 
Stellplätze verloren gehen? 

Die Bundesregierung sollte:

Verfügbare Mittel für Tank- und Ladeinfrastruktur auf 
Ladeinfrastruktur für Batterie-Lkw konzentrieren.

Finanzierungsinstrument schaffen für öffentlich zugängliche Lkw-
Ladeinfrastruktur außerhalb des initialen Netzes  (v.a. Autohöfe 
aktivieren).

SteP-Förderprogramm für Lkw-Stellplätze rückwirkend anpassen. 
Stichworte: Platzbedarf Ladesäulen; Exklusivvorhaltung für E-Lkw 
ermöglichen.

Flankierend den Aufbau von Ladeinfrastruktur im Depot 
unterstützen.

Masterplan Ladeinfrastruktur II: https://shorturl.at/bzJKS; SteP-Programm: https://shorturl.at/vwyRY 

https://shorturl.at/bzJKS
https://shorturl.at/vwyRY


Empfehlungen zum Aufbau von öffentlicher 
Lkw-Schnelladeinfrastruktur. Fokus Energie.

17

Über 800 
Verteilnetzbetreiber 
gibt es in 
Deutschland. 2023 
mussten erstmals 
Regionalszenarien 
erstellt werden. 82 
VNB sind zur 
Erstellung von 
Netzausbauplänen 
verpflichtet.

www.vnbdigital.de/service/region; NOW-Netzstudie: https://shorturl.at/aPR46; RAP Truck Paper: https://shorturl.at/jwDP7; Agora et al. https://shorturl.at/fyGW6    

Die Bundesregierung sollte:

Sicherstellen, dass Netzkarten zu Anschlusskapazitäten auf der Hoch- und 
Mittelspannungsebene für die Standortplanung genutzt werden können.

Die vorausschauende Verteilnetzausbauplanung durch eine 
Konsultationspflicht bei Regionalszenarien stärken. So lassen sich gut 
begründete vorübergehende Überdimensionierungen von Netzmitteln 
absichern.

Die Bundesnetzagentur schafft den Rahmen dafür, dass Verteilnetzbetreiber 
für Schnellladeinfrastruktur zeitvariable Arbeitspreise statt 
Jahresleistungspreisen anbieten müssen. So erleichtern sie Lade-Hub-
Betreibern den Einstieg mit anfänglich geringen Auslastungen.

Außerdem: Stakeholder bündeln Planungen mittels 
Standortkonzeptverantwortlichen oder Arealnetzbetreibern und vermeiden 
„stranded investments“.

http://www.vnbdigital.de/service/region
https://shorturl.at/aPR46
https://shorturl.at/jwDP7
https://shorturl.at/fyGW6


Anna-Louisa-Karsch Str. 2 | D-10178 Berlin

T  +49 30 700 1435-000 | F  +49 30 700 1435-129 
M  info@agora-verkehrswende.de

Agora Verkehrswende ist eine gemeinsame Initiative der Stiftung Mercator 
und der European Climate Foundation.

Vielen Dank

Dr. Urs Maier
Projektleiter Energie und Infrastruktur
urs.maier@agora-verkehrswende.de 

mailto:urs.maier@agora-verkehrswende.de


Der regulatorische Rahmen für den E-Lkw-Hochlauf steht weitgehend. 
Nun steht der Aufbau der Ladeinfrastruktur im Mittelpunkt.

19

EU-Flottengrenzwerte
für schwere Nutzfahrzeuge:
2030 -45%
2035 -65%
2040 -90%

AFIR-Infrastruktur-
Verordnung:
EU-Mindestvorgaben 
für Lkw-Ladepunkte ab 
2025 und für 
Wasserstofftankstellen 
ab 2030

EU-Richtlinie für Maße & Gewichte 
schwerer Nutzfahrzeuge:
Gewichtsbonus von 2 oder 4 Tonnen 
für Nullemissionsfahrzeuge

BEHG-CO2-Preis 
(Brennstoffemissionshandelsgesetz):
45 Cent je Liter Diesel 2024

Lkw-Maut mit CO2-Komponente:
Vorteile für Nullemissionsfahrzeuge, auch aufgrund 
befristeter Teilbefreiung bei Infrastrukturkosten

THG-Quote:
E-Lkw-Halter verkaufen THG-Zertifikat 
an Anbieter fossiler Kraftstoffe, die so  
THG-Minderungsziele erreichen 
können

ETS2-CO2-Preis (EU-Emissionshandel 
für Verkehr und Wärme):
Ab 2027 feste CO2-Obergrenze 

Masterplan Ladeinfrastruktur II:
Ausschreibung für ein initiales Lkw-
Ladenetz war geplant bis Q3/2023. 

KSNi-Förderung:
Förderung für 
Nullemissionsfahrzeuge sowie 
Laden & Tanken im Depot.
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